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Die Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Deut ſches Reich. 
Berlin, 27. Mai. 


— Der Kaiſer nahm am Sonnabend 
Vormittag in Potsdam über die dortige Gar- 
niſon Parade ab, welcher auch die Kaiſerin 
mit den kaiſerlichen Prinzen vom Fenſter des 
Palais aus beiwohnte. Der Kaiſer führte das 
Garde du Korps⸗Regiment der Kaiſerin in 
zweimaligem Vorbeimarſch vor. Nachmittags 
5 Uhr fand im Weißen Saale des königl. 
Schloſſes zu Berlin in Gegenwart des Kaiſers 
das Paradediner ſtatt. — Daß der Kaiſer auf 
ſeiner Reiſe nach Rußland vom Reichskanzler 
v. Caprivi begleitet fein werde, wie die „Ntlb. 
Korreſp.“ behauptet hatte, wird von der „N. 
Allg. Z.“ mit dem Bemerken beſtritten, daß 
eine Beſtimmung darüber, ob der Reichs⸗ 
kanzler den Kaiſer nach Rußland be⸗ 
gleiten werde, bisher überhaupt noch nicht 
getroffen iſt. — Der Geburtstag der Königin 
von England wurde am Sonnabend feſtlich 
begangen. Das Kaiſerpar hatte den englifchen 
Botſchafter, Sir Edward Malet, und ſämmtliche 
Mitglieder der großbritanniſchen Botſchaft zur 
Tafel nach dem königlichen Schloſſe eingeladen. 
— Dem Grafen Moltke hat der Kaiſer durch 
Telegramm aus Prökelwitz vom Dienstag zu 
ſeiner Reichstagsrede ſeinen wärmſten Dank 
ausgefprochen „für die Art und Weiſe, wie 
Sie durch Ihre Rede im Reichstage eingetreten 
ſind für meine Armee; all Zeit bereit im Dienſt 
des Vaterlandes, welches Ihnen ſo viel Dank 
ſchuldet, Ihre böchſte Ehre zu finden. Ich 
beglückwünſche Sie zu der Anerkennung, welche 


Köpke. 


Ihnen auch außerhalb der Grenzen des 
Deutſchen Reiches zu Theil geworden iſt. Ihr 
dankbarer König Wilhelm. — Dieſer kaiſerliche 
Dank läßt den Unterſchied zwiſchen dem 
Verhalten des Fürſten Bismarck und des 
Grafen Moltke um ſo ſchärfer hervortreten. 

— Den 29. Mai, jenen Tag, an welchem 
im Jahre 1888 der edle Kaiſer Friedrich die 
letzte Truppenſchau im Schloßpark zu Char⸗ 
lottenburg abhielt, will Kaiſer Wilhelm der 
„Poſt“ zufolge in Zukunft in bleibender Er⸗ 
innerung dadurch als Ehrentag für die 2. 
Garde⸗Infanterie⸗Brigade festhalten, daß er den 
Tag im Kreiſe des Offizierforps verbringt. 

— Ober = Hof « Marfchall v. Liebenau hat 
einen unbeſchränkten Urlaub erhalten. Ober⸗ 
Zeremonienmeiſter Graf Eulenburg iſt unter 
Belaſſung in ſeiner Stellung bis auf Weiteres 
mit der Leitung des Ober Hofmarſchall Amts 
betraut worden. 

— Die kaiſerliche Ernennung zum Präſidenten 
der Reichsbank hat der bisherige Vizepräſident 
Dr. Koch am Freitag Abend bereits erhalten. 
Auch der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht im 
amtlichen Theil die Ernennung. Der neue 
Bankpräſident war preußiſcher Gerichtsaſſeſſor 
und wurde 1862 Stadtrichter in Danzig: 
1865 nach Berlin verſetzt, fungirte er als 
Schriftführer in der Kommiſſion für Ausarbeitung 
des Entwurfs der neuen Zivilprozeßordnung. 
Nach Beendigung der Arbeiten dieſer Kommiſſion 
in das preußiſche Hauptbankdirektorium berufen, 
wurde er im März 1871 zum Geh. Finanz⸗ 
rath, Hauptbankjuſtitiarius und Mitglied jener 
Behörden ernannt. Unter ſeinen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Abhandlungen erwähnen wir diejenigen 
über Geld und Werthzeichen, Pfandbriefe, 
Maklerweſen, Chequegeſetz. Gemeinſchaftlich 
mit dem Oberlandesgerichts-Präſidenten Dr. 
Struckmann giebt er einen Kommentar zur 
Zivilprozeßordnung heraus. Die Univerſität 
Halle erhob ihn zum Ehrendoktor. Dechend 
betrieb ſeine Ernennung zum Vizebankpräſidenten. 
Koch iſt 56 Jahre alt und zu Kottbus ge⸗ 
boren. N 

— Profeſſor von Helmholtz iſt in Mont⸗ 
pellier, wo er zur Zeit der Feier des 600jäh⸗ 
rigen Jubiläums der Univerſität beiwohnte, 
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Gegenſtand ungewöhnlicher Auszeichnungen ge: 
worden. 

— Der Reg. Commifjar des Kriegsminiſters, 
Gen.⸗Lieut. Vogel v. Falkenſtein hatte in ſeiner 
Rede gegen die geſetzliche Verkürzung der Dienſt⸗ 
zeit in der Militärkommiſſion auf die ungün⸗ 
ſtigen Erfahrungen, welche Süddeutſchland durch 
das Feſthalten an der geſetzlich verkürzten 
Dienſtzeit gemacht habe, hingewieſen. Es ſtehe 
außer Zweifel, daß es im Jahre 1866 in Süd⸗ 
deutſchland an Muth und Vaterlandsliebe nicht 
gefehlt habe, wohl aber an ausgebildeten Sol⸗ 
daten und gerade an ſolchen, welche eine drei⸗ 
jährige Dienſtzeit durchgemacht hatten. Der 
„Fränk. Kur.“ konſtatirt dem gegenüber, daß 
Baiern, Sachſen, Würtemberg damals eine 
jehsjährige Dienſtzeit gehabt haben, während 
Baden unter der Herrſchaft der Militär⸗ 
konvention mit Preußen von 1858 eine drei⸗ 
jährige Dienſtzeit eingeführt hatte. Allerdings 
ſei die baieriſche Infanterie vor 1866 infolge 
zahlreicher Beurlaubungen nur eine verſchieden 
kürzere Zeit unter der Fahne geweſen. 6 volle 
Jahre dienten nur alle Unteroffiziere, Spielleute 
Gefreite, Einſteher und ſolche Leute, welche ſich 
draußen keinen ſelbſtſtändigen Unterhalt zu 
erwerben getrauten. Die übrigen Infanteriſten 
leiſteten je nach Armuth oder Reichthum eine 
5, 4, 3⸗ und mitunter allerdings 27-jährige 
aktive Dienſtzeit ab. Wer am eheſten ſeine 
Monturſchuld in baarem Gelde erlegte, der 
konnte auch am früheſten auf ſeinen Bauernhof 
oder zu ſeinem Gewerbe zurückkehren. Die 
Mißerfolge des Feldzugs von 1866 bei den 
Süddeutſchen hätten viel tiefer oder, richtiger 
geſagt, viel höher gelegen, nämlich bei der 
oberſten Heeresleitung, als in der Minder⸗ 
werthigkeit der Truppen. 

— Reichskommiſſar Wißmann hat vom 
Kaiſer einen dreimonatlichen Urlaub bewilligt 
erhalten und dürfte Ende nächſten Monats in 
Berlin eintreffen. Mit der Stellvertretung des 
Reichskommiſſars während der Abweſenheit des⸗ 
ſelben in Oſtafrika iſt Lieutenant Schmidt 
betraut. 5 

— Die „Kreuzztg.“ führt in einem Leit⸗ 
artikel über die Politik des Kaiſers aus, die⸗ 
ſelbe könne ſchon heute auf thatſächliche Er⸗ 
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Bethmann Hollweg hat fein 

niedergelegt. Bekanntlich 
hat die Wahlprüfungskommiſſion erſt am 
vorigen Dienſtag die Ungiltigkeitserklärung des 
Mandats beſchloſſen, aber ſich noch die Prüfung 
eines Gegenproteſtes vorbehalten. Die Nieder» 
legung des Mandats in ſolchem Falle iſt nicht 
wunderbar. Wunderbar aber iſt es, daß 
die Neuwahl ſchon auf den 3. Juni anberaumt 
worden iſt, alſo mit der denkbar kürzeſten 
Friſt für Wahlvorbereitungen, welche noch 
durch die Pfingſttage beeinträchtigt wird. 

— Nachdem das Zentralkomitee der frei⸗ 
ſinnigen Partei ſich in der Sitzung vom 
19. d. Mis. konſtituirt und die ihm obliegende 
Wahl des aue 13 Mitgliedern beſtehenden 
geſchäftsführenden Ausſchuſſes vollzogen hatte, 
haben die elf anweſenden Mitglieder dieſes Aus⸗ 
ſchuſſes den Herrn Virchow zum Vorſitzenden, 
Herrn Bamberger zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden und dann auch die ſieben Mitglieder 
des engeren Ausſchuſſes zur Führung der Ge⸗ 
ſchäfte und die Geihäftsführer des letzteren ge⸗ 
wählt. Herr Virchow, der in der Sitzung nicht 
anweſend war, hat nachträglich ſeine Wahl zum 
Vorſitzenden des weiteren Ausſchuſſes abgelehnt 
und Proteſt gegen die Gültigkeit ſämmtlicher 
Wahlen erhoben. Herr Virchow, ſo bemerkt die 
„L. K.“, ſcheint nicht zu wiſſen, daß die Wahlen 
ohne Rückſicht auf ſeine und des Freiherrn von 
Stauffenberg Abweſenheit auf ſtürmiſches An⸗ 
drängen des Herrn Richter ſtattgefunden haben 
und daß die (11) anweſenden Mitglieder dieſem 
Drängen nachgegeben haben, weil auch bisher 
die Konſtituirung des weiteren und die Wahl 
und Konſtituirung des engeren Ausſchuſſes un⸗ 
mittelbar nach der Wahl des Dreizehner⸗Aus⸗ 
ſchuſſes durch das Zentralkomitee ftattgefunden 
haben. Der Virchow'ſche Proteſt richtet ſich 
alſo in erſter Linie gegen Herrn Richter. Im 
Uebrigen muß es auch zum mindeſten zweifel⸗ 
haft erſcheinen, daß bei feiner und des Frhrn. 
v. Stauffenberg Anweſenheit das Ergebniß der 
Wahlen in dem einzigen Punkte, in dem die⸗ 
ſelben eine Aenderung herbeigeführt haben, d. h. 


Feuilleton. 
Anni vom Walde. 


Kriminal⸗Roman von Emil Cohunfeld. 
(Fortſetzung.) 

„Was wollte er ſo heimlich im Schloß, wie 
ein verſteckter Dieb?“ 
„Was geht's mich an! Vielleicht lauſchen, 
vielleicht ſtehlen — bin ich einer von der 
Polizei, der ihn zu verhören hat? Er wollte 
der Baronin hinter ihre Geheimniſſe kommen, 
um Vortheil daraus zu ziehen, meinte er — 
und ich glaubte es ihm, denn ich mußte es. 
Er drohte mir, dem Baron Alles zu verrathen, 
wenn ich nicht thue, was er verlange, und da 
mußt' ich denn wohl Ja und Amen ſagen, 
wenn ich mir nicht das Spiel verderben wollte. 
Ahnte ich doch nicht, daß der Baron ſchon von 
dem Daſein ſeiner Tochter wußte, wie es jetzt 
den Anſchein hat und daß er ſich gut mit ihr 
ſtellen wollte — hätte ich es gewußt, ſo würde 
ich das Dazwiſchentreten eines Anderen nicht 
mehr gefürchtet haben. Doch es iſt geſchehen, 
und hat ja nun ein Ende.“ 

„Es hat ein Ende?“ fragte die Alte be⸗ 
denklich. 

„Ich bin ihm heut zum letzten Male zu 
Dienſten — bin der Sache überdrüſſig. Seit 
ich weiß, wie ich mit dem Baron ſtehe, hab' 
ich freie Bahn und kann mir die Andern vom 
Halſe ſchaffen. Denn unter uns geſagt; viel 
Gutes traue ich dem Burſchen nicht zu — es 
iſt mir unheimlich mit ihm.“ 

„Urſach' genug giebt's,“ meine die Alte 
trocken, „aber haft Du dabei etwas Beſonderes 
im Sinn?“ 

„Seine verzwickte Geheimnißkrämerei. — 


42.) 


Die Dinge alle, die ich nicht von ihm weiß! 
Wie kam er dazu, der Baronin ihre Geheimniſſe 
ablauſchen zu wollen, wie er in Erfahrung 
gebracht, daß ſie deren hatte und weshalb 
fürchtet er ſo ſehr, entdeckt zu werden, wenn 
er nichts Schlimmes auf dem Gewiſſen hat? 
Weshalb mußte er in jener Nacht, kaum den 
Verfolgern entwiſcht, vor allen Dingen erſt 
nach ſeiner Kammer in Dorf Klampe zurück, 
um ein altes Felleiſen über Seite zu ſchaffen, 
ſtatt die Zeit zu benutzen, ſeine Flucht fortzu⸗ 
ſetzen und ſich in Sicherheit zu bringen? 
Zwang er mich nicht dadurch in jener ver⸗ 
wünſchten Nacht auf meine Gefahr hin von 
der Schänke aus noch einmal zu ihm hin zu 
machen, um ihm Lebensmittel zu bringen, und 
damit Verdacht, Gericht und Gefängniß auf 
mich zu laden? Es iſt nichts Gutes mit dem 
Patron, ſagte ich und ich hab's ſatt. Es 
muß Raum geben.“ 

„Ich hatte Gutes von ihm gedacht — ich 
Thörin. Wenn nicht Alles trügt, was Du 
mir ſagſt, habe ich mich bös in ihm getäuſcht, 
Doch genug: ich werde ſehen.“ ’ 

Der Kahn ſchurrte auf dem Uferſande; 
man hatte das gegenüberliegende Land erreicht. 
Peter ſchob das Fahrzeug ſeitlängs an eine 
Stelle, die zum Ausſteigen geeignet war und 
half ſeiner Mutter heraus. Die Strohtaſche, 
die er zu ſich genommen, unter dem Arm, 
gefolgt von der alten Frau, ſchritt er zwiſchen 
den Büſchen, die hier das Seeufer umſäumten, 
hindurch dem offenen Raum zu, auf dem ſich 
die Anhöhe mit den wenigen Trümmern der 
Ruine Steinburg erhob. 


Fünfundzwanzigſtes Kapitel. 


Das mäßig hohe, ſandige Plateau, das die 
Ruine trug, war auf der Seite nach dem See 


hin nicht mit Bäumen beſetzt, nur verſtreutes 
Gebüſch bedeckte es, zwiſchen welchem die leeren 
Stellen weißen Sandes hervortraten, die ſelbſt 
auch dem verkümmerten Buſchwerk nicht 
Nahrung genug boten und ſo die Ausſicht auf 
den See von dem verfallenen, offenen Thurm 
aus freigaben. Dieſe etwas erhöhte Lage am 
Waſſer, das der Blick von dort aus beherrſchte, 
mochte einſt Urſache geweſen ſein, daß man 
dieſen Punkt zur Errichtung der Burg wählte, 
deſſen Boden ſonſt nicht gerade hervorragend 
dazu geeignet war. Ein Kenner mußte ſich 
ſagen, daß der Erbauer der Burg derſelben ein 
beſonderes gutes Fundament gegeben habe, um 
ſie auf dieſes Terrain ſtützen zu können. 

Stand jedoch das Gebüſch auf dem Hügel⸗ 
abhange nur verſtreut, ſo lag es doch günſtig 
genug, um es einer Perſon, die ſich zu ver⸗ 
bergen wünſchte und welche die gebotenen 
Deckungsmittel zu benutzen wußte, zu geſtatten, 
die unteren beiden Drittel des Hügels unter 
dem Schutz des Buſchwerks unbemerkt zu 
erſteigen. 

Dann freilich folgte als oberes Drittel ein 
breiter Streifen kahlen, weißen Sandes, den 
man paſſiren mußte, um die Höhe zu erreichen. 
Es wäre unmöglich geweſen, wenn nicht gerade 
tiefe Dunkelheit den Aufſteigenden verbarg, zur 
Ruine zu gelangen, ohne von Blicken, die etwa 
auf den Hügel fielen, bemerkt zu werden. 

Peter war offenbar mit dieſen Umſtänden 
vollkommen vertraut und wählte ſeinen Weg 
von Buſch zu Buſch wie von ſpaniſcher Wand 
zu ſpaniſcher Wand ſo, daß er ſich ſtets nach 
unten hin vor einem etwa beobachtenden Auge 
gedeckt befand. Zwar ließ die herrſchende 
Dunkelheit, die kein Beobachten aus der Ferne 
geſtattet hätte, dies als überflüſſig erſcheinen, 
allein es war, als verfolge er einen ungewohnten 


Pfad, der nur einmal ſo führte und den er 
ſelbſtverſtändlich innehielt. 

An einem Dickicht, das etwas größer und 
dichter war, als die übrigen, bog er die Zweige 
auseinander, und es zeigte ſich eine Lücke, durch 
welche man hineindringen konnte. Innerhalb 
befand ſich ein kleiner, mit niederem Geſtrupp, 
bedeckter freier Raum, rings von Buſchwerk 
umgeben, kaum einen Schritt im Geviert groß. 

Peter war im Begriff, die Zweige des Ge⸗ 
ſträuches weiter auseinander zu biegen, in der 
unverkennbaren Abſicht, ſich hindurchzuzwängen, 
als er plötzlich innehielt und ſtutzte. 

„Holla, Peter Hackert, hier bin ich“, ſagte 
eine gedämpfte Stimme etwas ſeitwärts von 
ihm. Zwiſchen einigen benachbarten Gebüſchen 
trat ein Mann hervor und ſchritt auf ihn zu. 

„Ha, Ihr ſeid's?“ ſagte Peter der anfangs 
ein wenig erſchrocken. „Ihr ſeid draußen?“ 

„Ich mache meine Promenade. Ein Bischen 
friſche Luft thut Noth. Ich ſah Euch kommen, 
war aber in der Dunkelheit erſt nicht ſicher, 
wen ich vor mir hatte, als ich Euch hier an der 
Stelle bemerkte.“ 

Der Sprechende, der in einem Schritt Ent⸗ 
fernung einen Moment Halt gemacht hatte, um 
einen prüfenden Blick auf die beiden Geſtalten 
zu werfen, trat jetzt dicht zu ihm heran. 

Es war Stromer. 

„Ihr ſeid nicht allein,“ fuhr er fort, die 
etwas hinter Hackert ſtehende vermummte Alte 
firirend. „Wen habt Ihr bei Euch?“ 

„Meine Mutter. Sie will Dich ſprechen.“ 

„Ah, Dörte Hackert, das iſt mir lieb. Seid 
mir willkommen, Alte!“ Er trat auf ſie zu 
und reichte ihr die Hand. 


(Fortſetzung folgt.) 


bezüglich der Stelle des Vorſitzenden und des 
ſtellbertretenden Vorſitzenden des engeren Aus⸗ 
ſchuſſes ein anderes geweſen wäre. Nicht das 
Wahlergebniß, ſondern nur die Stimmenzahl 
hätte ſich geändert. 

— Dem Reichstage iſt eine amtliche Zu⸗ 
ſammenſtellung des letzten Reichstags-Wahl⸗ 
ergebniſſes zugegangen. Danach haben die 
Konſervativen rund 250 000 Stimmen gegen 
1887 verloren, die Reichspartei auch rund 
250 000, die Nationalliberalen gar 500 000; 
und auch das Zentrum hat 200 000 Stimmen 
eingebüßt. Dagegen haben die Freiſinnigen 
faſt 200 000, die Sozialdemokraten faſt 700 000 
Stimmen gewonnen. n 

— Die erſte entſcheidende Probe auf die 
Frage: Sozialiftengejeg oder nicht ſteht gegen 
Ende Juni bevor. Am 28. Juni tritt der 
über Leipzig und Umgegend auf Grund des 
§ 28 des Sozialiſtengeſetzes verhängte kleine 
Belagerungszuſtand außer Kraft. Da das 
Sozialiſtengeſetz ſelbſt am 30. September d. J. 
außer Kraft tritt, ſo könnte nur eine Ver⸗ 
längerung des kleinen Belagerungszuſtandes 
über Leipzig bis dahin in Frage kommen. 

— Die diesjährige Wanderausſtellung der 
Deutſchen Landwirthſchafts ⸗Geſellſchaft in 
Straßburg i. E. wird eine reiche Beſchickung 
mit Thieren haben. Es ſind gegen 400 Pferde, 
darunter etwa 50 Königl. Dienſtpferde der 
Artillerie und Kavallerie, angemeldet, 960 
Rinder, gegen 200 Schafe und 320 Schweine. 
Die Geſellſchaft hat vor kurzem den Beſchluß 
gefaßt, ihre Thätigkeit in Zukunft auch dem 
landwirthſchaftlichen Bauweſen zuzuwenden. 
Die Geſellſchaft, der die Mehrzahl aller größeren 
und intelligenteren Landwirthe Deutſchlands 
angehört, zählt gegenwärtig 5500 Mitglieder 
und verfügt über bedeutende Mittel. 

Hamburg, 23. Mai. Die Streikekaſſe 
der Emerführer, ſowie ſämmtliche Akten wurden 

izeilich beſchlagnahmt; die Kaſſe enthielt 

r 150 Mark; man vermuthet größere Unter⸗ 
Flagungen. Der Streik der Emerführer iſt 

mit als beendet anzuſehen. Ä 

Fulda, 23. Mai. Im Auguſt findet hier 
wiederum eine Konferenz der preußiſchen 
ſchöfe ſtatt. 

Bamberg, 23. Mai. Der Erzbiſchof 
iedrich v. Schreiber iſt in der Nacht geſtorben. 


— . a u 


Ausland. 


Lodz, 25. Mai. Wie der „Lodzer Ztg“ 
tgetheilt wird, nahm ſich in Lodz kürzlich 
ein jüdifher Händler aus folgender Veran⸗ 
lofung das Leben: Der Betreffende war von 
einen Glaubensgenoſſen beim Genufje „treifer“ 
Zurſt überraſcht und infolge deſſen von dieſen 
perlich mißhandelt worden. 
die Frau erklärte, von ihm gehen zu wollen, 
gerieth der Frevler gegen die Speiſevorſchriften 
berart in Verzweiflung, daß er ein Meſſer 
nahm und ſich die Kehle durchſchnitt. 

Warſchau, 25. Mai. Die bedeutende 
Firma Eduard Hentſchel in Tomaſzow (Woll⸗ 
jpinnerei und Tuchfabrik) hat die Zahlungen 
eingeftellt. Die Paſſiva ſollen erheblich ſein. 

Petersburg, 25. Mai. Am Dienſtag 
findet auf der deutſchen Botſchaft ein größeres 
diplomatiſches Diener ſtatt. Botſchafter General 
v. Schweinitz reiſt Mitte Juni nach Deutſch⸗ 
land, wohin er ſeine Familie zu längerem 
Aufenthalt bringt. Der Botſchafter kehrt nach 
Petersburg anfangs Auguſt, vor der Ankunft 
Kaiſer Wilhelms zurück. Das Programm für den 
Aufenthalt Kaiſer Wilhelms am hieſigen Hofe iſt 
nunmehr nach Berlin abgeſandt. Danach trifft der 
Kaiſer in Peterhof am 14. oder 15. Auguſt ein. 
Der Beſuch währt einſchließlich der Monöver 
zwiſchen Krasnoje und Narwa zehn Tage. 
Nicht unmöglich iſt, daß auch die deutſche 
Kaiſerin ihren Gemahl nach Rußland begleitet, 
doch iſt dies noch nicht feſt beſtimmt. Kaiſer 
Wilhelm reiſt dann direkt zu den deutſchen 
Manövern zurück. Die angeblich projektirte 
Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Moskau und ins 
Transkaspigebiet beruht auf falſchen Gerüchten. 
— Angeblich wird hier im Sommer ein öſter⸗ 
reichiſches Geſchwader mit einem Mitglied des 
öſterreichiſchen Kaiſerhauſes erwartet. 

Lemberg, 25. Mai. Hieſige Damen 
haben im Namen Vieler unter dem 31. Dezember 
1889 den Kaiſer Franz Joſef gebeten, ein frei⸗ 
williges — Amazonenkorps bilden zu dürfen, 
Sie ſeien oft viel muthiger als die verweichlichten 
Männer, heißt es u. A. in der Bittſchrift. Die 
heutigen Gewehre ſeien derarlig einfach und 
vorzüglich konſtruirt, daß man nur der Hände 
bedarf, um ſie zu handhaben. Das Kriegs⸗ 
miniſterium hat die Bitte abſchlägig beſchieden. 

New⸗Pork, 25. Mai. In San Francisco 
ſoll eine große Verſchwörung entdeckt worden 
ſein, welche die Südhälfte die kaliforniſchen 
Halbinſel der mexikaniſchen Republik entreißen 
und unter das Sternenbanner bringen wollte. 
Die Enthüllungen würden zahlreiche hervorragende 
Bürger San Franciscos belaſten; die wirklichen 
Anſtifter der Verſchörung ſollen reiche 
Engländer ſein, welche Briganten 100 000 


Dollars für den Handſtreich verſprachen, der 
zum 1. Auguſt geplant war. — In Chicago 
entdeckte die Polizei die Vorbereitungen zu | 


— . — 2 


Als nun auch! 


einem von Anarchiſten geplanten Attentat, durch 
welches beabſichtigt wurde, das Denkmal im 
Haymarket zu zerſtören, welches zur Erinnerung 
an die während der anarchiſtiſchen Unruhen um⸗ 
gekommenen Poliziſten und Bürger errichtet 
wurde. Glücklicherweiſe war die Exploſion nicht 
erfolgt, da der Regen die Zündſchnur der mit 
50prozentigem Nitroglycerin gefüllten Büchſe 
verlöſcht hatte. 


Provinzielles. 


+ Ottlotſchin, 25. Mai. Am 22. d. 
langten 60 Auswanderer aus Polen hier an 
und blieben im Dahmer'ſchen Kruge über Nacht. 
Dieſelben gehörten faſt ausſchließlich dem Arbeiter⸗ 
ſtande an. Ihr Reiſeziel iſt Braſilien in 
Südamerika. 

? Kulm, 25. Mai. Die Enthüllung des 
Kaiſer⸗Friedrich⸗Denkmals hat heute hier in 
feierlichſter Weiſe ſtattgefunden. Im Feſtzuge 
bewegten ſich die Vertreter der Behörden, 
ſämmliche Vereine und Korporationen vom 
Marktplatze aus nach dem ſchön geſchmückten 
Feſtplatze, wo bereits die Kulmer Liedertafel 
Aufſtellung genommen hatte. Mit dem Ge⸗ 
ſange „Dir will ich meine Lieder weih'n“, 
wurde die Feier eröffnet, dann übergab der 
Verfertiger des Denkmals, Herr Rentier Schmidt, 
dieſes dem Vertreter der Stadt. Böllerſchüſſe 
verkündeten das Fallen der Hülle. Herr Bürger⸗ 
meiſter Pagels ſprach dem Geber ſeinen Dank 
aus und verſicherte, daß die Stadt das Denk⸗ 
mal ſtets in Ehren halten und ſchützen werde. 
Mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. ſchloß 
Herr P. Begeiſtert wurde in das Hoch ein⸗ 
geſtimmt und entblößten Hauptes die National⸗ 
hymne geſungen. Hierauf legte der Vorſitzende 
des Kriegervereins, Poſtdirektor und Hauptmann 
a. D. Gamradt, einen Lorbeerkranz am Denk⸗ 
mal nieder, dabei die ehemaligen Soldaten zur 
treuen Pflichterfüllung gegen Kaiſer und Reich 
auffordernd. Geſang mit Orcheſterbegleitung 
ſchloß die Feier, mehrere Feſtlichkeiten fanden 
ſtatt, die Stadt war reich geſchmückt. 

Graudenz, 24. Mai. Der geſtrige 
Thorner Nachmittagszug iſt einer großen Ge⸗ 
fahr glücklich entgangen. Das Pferd eines 
Fuhrwerks, auf welchem die Fleiſcher St. und 
W. ſaßen, ging durch und lief auf das Ge⸗ 
leiſe, als gerade der Zug heranbrauſte. Die 
Maſchine erfaßte das Pferd und verletzte es ſo 
ſchwer, daß es getödtet werden mußte, zer⸗ 
trümmerte ein Vorderrad des Wagens und 
warf dieſen um; St. war vor dem Anprall 
heruntergeſprungen, W. wurde mit dem Wagen 
niedergeriſſen, kam aber wunderbarer Weiſe 
ohne Verletzungen davon. Der Zug erlitt 
keinen Schaden. (Geſ.) 
Rieſenburg, 22. Mai. Die ſtädtiſchen 
Behörden haben den evangeliſchen Pfarrer 
Herrn Pfeil aus Anlaß ſeiner heute vollendeten 
fünfzigjährigen Amtsthätigkeit, die er faſt ganz 
unſerem Orte gewidmet hat, zum Ehrenbürger 
ernannt. Das Jubiläum wird erſt am 
21. Juni, am Tage der Ordination des Herrn 
Pfeil, begangen werden. 

n Soldau, 25. Mai. Heute Abend wurden 
zwei ruhig ihres Weges gehende Lehrer aus 
Kiſchienen von einem Soldaten auf offener 
Straße thätlich angegriffen und mit dem Seiten⸗ 


gewehr an den Händen ſchwer verletzt. Der 
Soldat entkam in der Dunkelheit. 
x Biſchofswerder, 26. Mai. Das 


Amt des hieſigen Stadtkämmerers iſt wieder zu 
beſetzen. Bewerbungen ſind bis zum 15. Juni 
an Herrn W. Lösdau hierſelbſt zu richten. 
Dirſchau, 23. Mai. Bei dem Chauſſee⸗ 
bau zwiſchen Damerau und Meſtin iſt, der 
„Drſch. Z.“ zufolge, vor einigen Tagen un⸗ 
mittelbar hinter dem Dorfe Damerau ein 
Maſſengrab entdeckt worden. In der geringen 
Tiefe von einem Fuß unter der Oberfläche 
wurden gegen 100 Gerippe gefunden, welche 
mit einer Kalkſchicht bedeckt waren. Offenbar 


hat in der Nähe des Grabes ein Gefecht ſtatt— 


gefunden. Die Schädel und Gerippe ſind noch 
ziemlich gut erhalten. 

Danzig, 22. Mai. In der heutigen 
Nacht fand ein Einbruch in die Kirche zu 
Trutenau ſtatt. Die Diebe ſind durch ein 
Fenſter eingeſtiegen. Die in der Kirche an den 
Ausgängen befeſtigten Büchſen, welche jedesmal 
am Schluß des Jahres entleert werden, 
wurden gewaltſam erbrochen und ihres Inhaltes 
beraubt. 

Elbing, 22. Mai. Geſtern Nachmittag 
iſt auch hier ein Zweigverein des evangeliſchen 
Bundes begründet worden. Zum Vorſ henden 
deſſelben wurde Landrichter Dr. Hartwig 
gewählt. 

Inſterburg, 23. Mai. Bis vor drei 
Jahren gehörte unſere Stadt zu den wenigen 
Orten der Provinz, in denen zur Beſtreitung 
der kommunalen Laſten mehr als 400 Prozent 
an Gemeindeſteuern aufgebracht werden mußten. 
Dieſe Steuer konnte von 433 ¼ Prozent 
allmählich ermäßigt werden und iſt jetzt für 
das laufende Jahr auf 350 Prozent der 
direkten Staatsſteuern feſtgeſetzt. (D. 3.) 


Lokales. 
Thorn, den 27. Mai. 

— [Militäriſches.] Reeps, Königl. 
Preuß. Hauptmann à la suite des Magdeburg. 
Pion. Bats. Nr. 4., bisher in Thorn, kommandirt 
nach Württemberg, die erſte Hauptmannsſtelle 
des Pion. Bats. Nr. 13 übertragen. 

— [[Das Pfingſtfeſt! iſt vorüber. 
Am erſten Feiertage war herrliches Wetter, 
ſämmtliche Vergnügungslokale waren überfüllt, 
im Ziegeleipark waren Nachmittags, während 
dort die Kapelle des 61. Regiments konzertirte, 
gegen 800 Perſonen anweſend, ein ähnlicher 
zahlreicher Beſuch hatte ſich in Tivoli und 
Abends im Schützenhauſe eingefunden, in welchen 
beiden Lokalen die Kapelle des 21. Regiments 
die Konzertmuſik ausführte. Das Sommerfeſt 
der Kriegerfechtanſtalt im Wiener Café⸗Mocker 
hat eine Einnahme von 726 Mark und einen 
Reingewinn von über 300 Mark ergeben. Die 
vom Vorſtande getroffenen Veranſtaltungen haben 
allgemeinen Beifall gefunden. — Auch am 
zweiten Feiertage war bis Mittags wirkliches 
Pfingſtwetter. Der Handwerkerverein hatte früh 
einen Ausflug nach der Ziegelei unternommen. 
zahlreich war die Betheiligung, die von der 
Liedertafel des Vereins vorgetragenen Geſänge 
erhöhten die Feſtesſtimmung. Mittags trat 
Regenwetter ein, das that aber keinen Abbruch 
dem Vergnügen des Fechtvereins für Stadt und 
Kreis Thorn, das im Viktoria ⸗ Garten 
Nachmittags ſtattfand. Dort hatten ſich 
über 1000 Perſonen eingefunden, die ſich bei 
den wohlgelungenen Vorkehrungen des Vorſtandes 
auf das Prächtigſte amüſirten. Auch der Kaſſe 
dieſes Vereins iſt ein erheblicher Ueberſchuß 
zugefloſſen. — Den beliebten Vergnügungsort 
Ottlotſchir haben an beiden Feiertagen mehr 
als 1000 Perſonen von Thorn aufgeſucht, auch 
Barbarken hatte ſich des Beſuchs vieler Familien 
zu erfreuen. 

— [Monatsoper.] Mit der Auf⸗ 
führung von Verdi's „La Traviata“ iſt am erſten 
Feiertage die Reihe der diesjährigen Vorſtellungen 
geſchloſſen worden. Dieſe Oper iſt ſeit vielen 
Jahren hier nicht gehört worden und meinen 
wir, daß die früheren Direktoren ſich einer 
Unterlaſſung ſchuldig gemacht haben, denn das 
Werk enthält hervorragende Melodien, die den 
aufführenden Kräften viele Gelegenheit bieten, 
ihr geſangliches und ſchauſpieleriſches Können 
zur Geltung zu bringen und den Zuhörern 
Genuß bereiten. Insbeſondere iſt dies in der 
Partie der „Violetta“ der Fall, welche Fräulein 
Ottermann in nach jeder Richtung hin künſt⸗ 
leriſcher Weiſe zur Durchführung brachte. 
Die Sterbeſzene war von packender Wirkung. 
Vorzüglich war auch Herr Städing „George“, 
während ſich bei Herrn Dworsky „Alfred“ zeit⸗ 
weiſe noch die Nachwehen ſeiner kaum über⸗ 
ſtandenen Heiſerkeit geltend machten. Die 
Durchführung der übrigen Partien ließ nichts 
zu wünſchen übrig, das Orcheſter leiſtete tadel⸗ 
loſes, insbeſondere gelang die Ouvertüre vor⸗ 
züglich. Mit „Traviata“ hat ſich die Monats⸗ 
oper auf ſehr günſtige Weiſe empfohlen. 


Die Poſener polniſche 
Theatergeſellſchaft!] hat am vergan⸗ 
genen Sonnabend und am erſten Feiertage im 
Saale des Volksgartentheaters Vorſtellungen 
gegeben. Am Sonnabend kam eine Poſſe mit 
Geſang zur Aufführung, am erſten Feiertage 
ein Schauſpiel. Vor etwa 3 Jahren haben 
wir die Geſellſchaft hier bereits kennen gelernt 
und damals uns über die Leiſtungen derſelben 
außerordentlich günſtig äußern können. Unſer 
damaliges Urtheil müſſen wir auch jetzt wieder⸗ 
holen, die Geſellſchaft beſteht aus hervor⸗ 
ragenden Künſtlerinnen und Künſtlern. Die 
geſanglichen Leiſtungen laſſen nichts zu wünſchen 
übrig. Heute, Dienſtag Abend, findet noch 
eine Vorſtellung ſtatt. Mit derſelben iſt ein 
Ballet verbunden, zu welchem hervorragende 
Kräfte gewonnen ſind. Auch die Sängerſchaar 
wird Gelegenheit haben, ihr Können zur Gel- 
tung zu bringen. Zur Aufführung gelangt ein 
Stück, das auch den der polniſchen Sprache 
nicht mächtigen Perſonen verſtändlich ſein wird; 
die Vorſtellung findet zu ermäßigten Preiſen 
ſtatt; hoffentlich wird das Haus noch mehr be- 
ſetzt ſein, als am erſten Feiertage, wo daſſelbe 
faſt ausverkauft war. 


Zirkus Kolzer.] Sämmtliche 
Vorſtellungen während der Feiertage hatten ſich 
überaus zahlreichen Beſuches zu erfreuen, die 
Vorſtellung geſtern Abend war derart beſucht, 
daß immer neue Stühle beſchafft werden 
mußten, um den Beſuchern Plätze zu verſchaffen; 
nach jeder Vorſtellung durchbrauſten anhaltende 
Beifallsfalven den Zirkusraum. Von neuen 
hervorragenden Leiſtungen erwähnen wir den 
Wettſpringkampf über 1—8 ungeſattelte Pferde, 
das Auftreten des japaneſiſchen Schräg⸗Thurm⸗ 
ſeilläufers John Caſſel, die ungariſche Czikos⸗ 
poſt mit 6 Pferden, in vorzüglichſter Weiſe 
geritten von Mr. Henry William und das Auf⸗ 
treten der beiden Athleten Mr. Rudolph und 
Direktor Kolzer auf 2 ungeſattelten Pferden. 
Herr K. hat in dieſer Leiſtung und in der 
Einlage als Jockeyreiter einen ſelten dageweſenen 
Beifall errungen. 


— in 


— 


r eine 


— [Turnverein] Im Anſchluß an 
unſern Bericht über die am 23. d. Mts. ſtatt⸗ 
gefundene Turnfahrt wird uns mitgetheilt, daß 
die Hauptabtheilung damit das Turnen in der 
Halle beſchloſſen hat. Freitag, den 30. d. M., 
8 ½ Uhr Abends, findet der erſte Turnabend 
auf dem Turnplage an den Bäckerbergen ſtatt. 
Der Verein darf wohl hoffen, dabei einen 
ſtarken Zuzug neuer Turner zu erhalten. Wie 
viele Männer unſerer Stadt, die es bisher 
verſäumt haben, mitzuturnen, könnten ſich den 
Hochgenuß ſolcher körperlichen Uebungen gönnen! 
Die Altersabtheilung turnt nach wie vor Mitt⸗ 
woch Abends in der Turnhalle. 

— [Rennen zu Berlin ⸗Char⸗ 
lottenburg] am 24. Mai. Beim großen 
Berliner Jagdrennen errang Lt. Schlüter mit 
Rittm. Suermondt's br. St. „La Roſe“ den 
2. Preis. Werth 2000 M. 

Patent] Angemeldet it ein Patent 
auf eine „Vorſchubvorrichtung für Kreisſägen.“ 
Julius Leimkohl in Langfuhr bei Danzig; er⸗ 
theilt iſt ein Patent auf „Neuerung an Pflügen 
zum Unterbringen von Gründünger u. dergl.“, 
A. Witt in Kl. Tarpen bei Graudenz, Weſtpr. 
— Schwurgericht.] Für die am 30. 
Junjunter Vorſitz des Hrn. Landger.⸗Dir. Wünſche 
beginnende dritte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
periode ſind folgende Geſchworenen ausgelooſt: 
Kaufmann Arthur Marquardt - Thorn, Kauf: 
mann Hugo Dauben ⸗ Thorn, Lehrer Guſtav 
Marks » Thorn, Gutsbeſitzer Felix v. Oſſowski⸗ 
Najmowo, Baumeiſter Reinhold Uebrick-Thorn, 
Rittergutsbeſitzer Richard Bremer » Zegartowig, 
Kaufmann Guſtav Dähn⸗Kulm, Maſchinenbauer 
Johann Jahnke⸗Hohenkirch, Gasdirektor Müller⸗ 
Thorn, Kaufmann Ernſt Michaelis:Löbau, Guts⸗ 
beſitzer Louis Frowerk⸗Taborowisno, Guts⸗ 
beſitzer Eduard v. d. Marwitz⸗Skarlin, Hotelier 
Robert Lorenz⸗Kulm, Rittergutsbeſitzer Julius 
Sieg⸗Raczyniewo, Bäckermeiſter Emil Pardon⸗ 
Kulm, Amtsvorſteher Kuſel⸗Kutto, Gutsbeſitzer 
Oskar Frowerk⸗ Weidenau, Rittergutsbeſitzer 
Wladislaw v. Oſſowski⸗Montowo, Kaufmann 
Otto Peters = Kulm, Kreisſchulinſpektor Joſeph 
Streibel⸗Löbau, Buchhändler Walter Lambeck⸗ 
Thorn, Rittergutsbeſitzer Arnold Borris-Wald⸗ 
heim, Regierungs- Aſſeſſor Albert Friedberg⸗ 
Thorn, Gutaverwalter Fritz Jollenkopf⸗ 
Guttowo, Brauereiberſitzer Wilhelm Kaufmann: 
Thorn, Rittergutsbeſitzer Karl Keibel - Foljon, 
Kaufmann Paul Enaler » Thorn, Kaufmann 
Heinrich Wodtke = Strasburg, Ritter 
Kaſimir v. Slaski, Kaufmann € 
Thorn; e 
— [Verhüt 
vergangenen Freitag t 
Dampfer „Drewen / 
die Marktleute von Schillno ac. abzuholen, bei 
Kaszezorek ein Kahn überfahren, in welchem ſich 
3 Buhnenarbeiter befanden. 


Die Verunglückten 
wurden von der Beſatzung des Dampfers 
gerettet, auch der Kahn, der unterhalb des 
Dampfers bis an die Triebräder gerieth, hat, 
da ſofort geſtopft wurde, Beſchädigungen nicht 
erlitten. An dem Vorgange ſollen die im 
Kahne befindlich geweſenen Buhnenarbeiter die 
Schuld tragen. 

— [Wegeſperre.] Wegen Umbaues 
iſt der ſogenannte Rudaker Ueberweg auf dem 
hieſigen Hauptbahnhof auf einige Zeit geſperrt, 
während welcher ein zeitweilig befeſtigter Ueber⸗ 
weg etwa 50 Meter näher dem Empfangs⸗ 
gebäude für den öffentlichen Verkehr frei gegeben 
ſein wird. 

— [Auf dem heutigen Wochen⸗ 
m Ken war nur geringer Verkehr. Preiſe: 
Butter 0,85, Eier (Mandel) 0,55, Kartoffeln 
1,00, Stroh 2,50, Heu 2,00 der Centner, 
Spargel (Pfd.) 0,40 — 0,60, Blumenkohl 0,10 
bis 0,50, Salat 0,02 der Kopf. Fiſche wurden 
nur von Aufkäufern feilgeboten und koſteten 
Hechte, Barſche, Karauſchen, Schleie, 0,25 bis 
0,45 Mk. 

— Polizeiliche 8.] Verhaftet ſind 
20 Perſonen, darunter Bettler, obdachloſe 
Männer und Frauen. — Herr Kaufmann R. 
übergab ſeinen Hausknecht einen Anzug im 
Werthe von 100 Mk. zum Reinigen. Der 
Diener führte die Arbeit in der Einfahrt aus, 
entfernte ſich einen Augenblick; als er wieder⸗ 
kehrte war der Anzug verſchwunden. Der 
Dieb wurde bald darauf in der Kulmerſtraße 
ergriffen. — Gegen einen Chargirten der hie⸗ 
ſigen Garniſon mußte vorgegangen werden, 
weil er in „Bierlaune“ ſich Ungeheuerlichkeiten 
hatte zu Schulden kommen laſſen. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,21 Mtr. — Stromauf ſind ein⸗ 
getroffen: Dampfer „Graudenz“ aus Königsberg 
und Dampfer „Anna“ aus Danzig. Letzterer 
mit einem Kahn im Schlepptau. Dampfer 
„Montwy“ hat auf der Thalfahrt unſern Ort 
paſſirt. 

— ä p, NER LERNT TE TIER ET 
Zum Sommerfahrplan. 


Ueber den mit dem 1. Juni d. Is. zur 
Einführung gelangenden Sommerfahrplan des 
Eiſenbahn-Direktionsbezirks Bromberg gehen 
uns folgende amtliche Mittheilungen zu: 

Ein Blick auf den neuen Fahrplan zeigt, 
daß derſelbe für unſeren Oſten durchgreifende 


PB. 


Neuerungen und erhebliche Verbeſſerungen 
bringt. Die ſchon lange erſtrebte Beſchleunigung 
der über Konitz verkehrenden Tagesſchnellzüge 
Berlin⸗Eydtkuhnen iſt nunmehr ausgeführt, in⸗ 
dem Zug 1 vom 1. Juni ab 25 Min. ſpäter 
von Berlin abfährt und 26 Min. früher in 
Eydtkuhnen eintrifft, während Zug 2 Eydtkuhnen 
nur 4 Min. früher verläßt, Berlin aber 
1 Stunde 7 Min. früher erreicht. Er gewinnt 
dadurch den Anſchluß an den durch Thüringen 
(vom Anhalter⸗Bahnhof) gehenden Nachtſchnell⸗ 
zug nach Frankfurt a. M. und weiter. 

Ferner find die Nachtſchnellzüge 3 und 4, 
welche bislang über Bromberg verkehrten, über 
die kürzere Strecke Schneidemühl⸗Konitz⸗Königs⸗ 
berg⸗Eydtkuhnen geleitet. 

Hierdurch wird die Fahrzeit zwiſchen Berlin 
und allen Punkten öſtlich von Dirſchau in der 
einen Richtung um 3 ½, in der anderen um 
4 Stunden abgekürzt. 

Für die Anwohner der Strecke Inſterburg⸗ 
Memel wird ein lange gewünſchter direkter 
Anſchluß nach und von Berlin gewonnen 
und eine. erheblich frühere Ankunft und 
ſpätere Abſendung der Poſtſachen von und 
nach dem Weſten ermöglicht. Auf der Strecke 
Berlin ⸗Schneidemühl⸗ Bromberg werden die 
Nachtſchnellzuge getrennt von denjenigen nach 
Eydtkuhnen ſelbſtſtändig gefahren, über Thorn 
bis Alexandrowo und ebenſo umgekehrt durch: 
geführt werden und unmittelbaren Anſchluß von 
und nach Warſchau erhalten. 

Dieſe Schnellzüge (Nr. 61 und 62) führen 
die Schlafwagen mit, welche bisher in den über 
Poſen laufenden Nachtzügen mitgeführt wurden. 
Der Verkehr zwiſchen Berlin und Warſchau 
wird demnach vom 1. Juni ab über Bromberg 
und nicht mehr über Poſen geleitet. 

Auf der Strecke Bromberg⸗Dirſchau find als 
Erſatz für die jetzigen Züge 3 und 4 und im 
Anſchluß an die vorgenannten Züge 61 und 62 
die beſchleunigten Perſonenzüge 81 und 82 vor⸗ 
geſehen und über Königsberg bis Eydtkuhnen 
durchgeführt worden. Da dieſe Züge die Lage 
der bisherigen Schnellzüge 3 und 4 erhalten, 
aber trotz ihrer großen Fahrgeſchwindigkeit auf 
ſämmtlichen Stationen halten, ſo wird damit 
eine erhebliche Verbeſſerung gegen den bisherigen 
Zuſtand erzielt. 

Auch die Zugverbindungen der Strecke 
Thorn⸗Inſterburg haben weſentliche Aenderungen 

fal Außer der erheblichen Beſchleunigung 
er Strecke verkehrenden Züge, 
eee wwiſchen Berlin und Inſter⸗ 
‚eriparnig bis zu 8 Stunden 
vermittelſt der Züge 63, 64 
ind te durchgehende Verbindung 
Berlin Schneivemühl»Bromberg : Thorn: Snfter: 
burg geſchaſfen. Durch die ſpäte Lage des Zuges 


erfähcen. 


burg eine a 
herbeiführen iſt 


, G8 etne z 


und Dirſchau kommenden Zug 82 nach Thorn 
und weiter gewonnen und dadurch die lebhaft 


gewünſchte Abendverbindung zwiſchen Danzig 
und Thorn hergeſtellt. Die Schnellzüge 41 
und 42 (neu 51 und 52) ſind zwar ebenfalls 
beſchleunigt, doch konnte der Anſchluß an die 
Züge 3 und 4 in Inſterburg ſelbſtverſtändlich 
nicht aufrecht erhalten werden. Der Anſchluß 
nach Petersburg wird jedoch durch den Per⸗ 
ſonenzug 67, der den Zug 3 in Inſterburg 
erreicht, gewahrt. 

Ferner iſt eine ſehr günſtige Verbindung 
zwiſchen Schleſien und Oſtpreußen hergeſtelll 
durch die über die Strecke Dirſchau⸗Bromberg⸗ 
Poſen geleiteten Züge 87 und 90, welche in 
Dirſchau an Zug 1 und 2 und in Poſen an 
die neuen Schnellzüge der Direktion Breslau 
anſchließen. 

Im Zuſammenhange mit dieſen weſent⸗ 
lichſten Aenderungen iſt auch der Lauf der⸗ 
jenigen Züge, welche auf den an die oben ge⸗ 
nannten Linien anſchließenden Haupt⸗ und 
Nebenbahnen verkehren, mehr oder minder er⸗ 
heblich geändert; es ſind dies Aenderungen, 
die in den weitaus meiſten Fällen Verbeſſe⸗ 
rungen herbeiführen. Für Bromberg iſt ins⸗ 
beſondere noch dadurch eine erhebliche Verbeſſe⸗ 
rung erzielt, daß der jetzt erſt nach 1 Uhr 
Nachts ankommende Perſonenzug von Berlin 
künftig ſchon vor 11 Uhr Abends daſelbſt 
eintrifft. 

— 2 — — —ñUñä—————— 


Kleine Chronik. 


In Bau in Schleswig ereignete ſich an 
einem Sonntage ein außerordentlich ſeltener 
Fall. Obgleich das Kirchſpiel 2000 Einwohner 
zählt, ſo mußten Prediger und Küſter unver⸗ 
richteter Sache nach Hauſe gehen, weil nicht 
ein einziger Zuhörer in der Kirche erſchienen war. 

Eine neue Sternwarte iſt unter Beihilfe 
der franzöſiſchen Regierung vor Kurzem auf 
Madagaskar gegründet worden; ſie wird von 
Jeſuiten geleitet und liegt etwas öſtlich der 
Stadt auf einem 4700 Fuß hohen Hügel, ge⸗ 
hört alſo zu den höchſt belegenen der Welt. 

* 800000 Mark für eine Bibel. Mehrere reiche 
franzöſiſche Juden haben dem Papſte dieſe Summe 
für die im Vatikan befindliche Copie der hebräiſchen 
Bibel angeboten. Ob der Papſt auf dieſen Handel 
eingehen wird, iſt fraglich, denn Venetianiſche Juden, 
welche 400 000 Mark boten, wurden einſt vom Papſt 
Julian II. abſchlägig beſchieden. 

CCC ã ͤ ã d ACH d b BETTER TUOCTLETEE 


Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Eiſenbahn - Bauinſpektor Boyſen in 
Graudenz. Vergebung der Erdarbeiten zur 
Herſtellung einer Waſſerleitung bei Leſſen in 
einer Länge von 1560 Meter. Angebote bis 
4. Juni, Vorm. 11 Uhr. 

Fiſcherei⸗Genoſſenſchaft für den Oberen Netze ⸗ 
Fluß, Markowitz Provinz Poſen. Verpachtung 
von Fiſchwaſſern (Goplo⸗See, Szarley'er, Lojewober, 
Wengiercer, Koluda'er, Pakoſch'er, Tolony’er und 
Bromislam'er » See) vom 1. Juli ab auf 18 Jahre. 
Termin 6. Juni, Vorm. 11 Uhr, vor dem Notar⸗ 
Juſtizrath Kleine in Inowrazlaw. 


Königl. Eiſenbahn⸗ Betriebs Amt Bromberg. 
Vergebung der auf der Eiſenbahnſtrecke Netzethal⸗ 
Bromberg nöthigen Maurerarbeiten, Zimmer 
arbeiten, Ziegeldachdecker⸗ und Klempnerarbeiten, 
Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ und Glaſerarbeiten, Töpfer⸗ 
arbeiten und Anſtreicharbeiten. Termin 2. Juni, 
Vorm. 11 Uhr. 


( T 
Holztransport auf der Weichſel. 


Am 27. Mai ſind eingegangen: Schmidt von 
Stoltz Krzezow, an Stolg-Driefen 8 Traften 3877 kief. 
Rundholz; Friedmann von Broido-Pulaw, an Ordre 
Brahemünde 4 Traften 2084 kief Rundholz; Benz von 
Warſchawski ⸗Joſephof, an Verkauf Thorn 2 Traften 
150 eich. Plangons, 155 Tief. Rundholz, 620 kief. 
Mauerlatten, 10293 Schock Bandſtöcke; Schüler von 
Wegner⸗Pulawy, an Verkauf Charlottenburg 2 Traften 
916 kief Rundholz; Mittelſtädt von Falkenberg⸗Woſil⸗ 
kow, an Falkenberg Küſtrin 6 Traften 2830 kief. Rund⸗ 
holz; Fraid von Goldhaber⸗Pinsk, an Goldhaber⸗ 
Danzig 4 Traften 266 eich. Plangons 2248 fief. 
Balken, 1905 kief. Schwellen, 3644 runde und 4708 
eich. Schwellen, 231 eich. Kreuzholz, 1962 kief. Sleeper; 
Mirus vom Berl. Holz⸗Komtoir⸗Wiwangloß, an Berl. 
Holz⸗Komtoir⸗Brahemünde 3 Traften 197 eich. Plan⸗ 
gons, 1185 kief. Rundholz, 170 kief. Kanthölzer; 
Zalewski von Endelmann⸗Wyſchkow, an Groch-⸗Schulitz 
5 Traften 819 birk. Rundholz, 2635 kief. Rundholz, 
1005 kief. Mauerlatten; Friedenthal von Rothenburg ⸗ 
Dubienka, an Dame-Danzig 6 Traften 579 eich. Plan⸗ 
gons, 1563 kief. Rundholz, 1810 kief. Balken, 1244 
tief. Schwellen, 2609 runde und 558 eich. Schwellen, 
1175 kief. Sleeper, 17838 eich. Stabholz; Kreinus 
von Nemitz » Pinsk, an Diverfe Schulitz u. Danzig 
8 Traften 1219 kief. Rundholz, 1975 kief. Balken, 
11170 kief. Schwellen, 150 eich. Schwellen, 3723 kief. 
Mauerlatten, 3550 kief. Sleeper, 1755 eich. Stabholz; 
Bokſer von Wydre⸗Useibug, an Goldhaber » Danzig 
5 Traften 783 kief. Rundholz, 1598 kief. Kanthölzer, 
2778 Tief. Schwellen, 1060 runde und 2689 eich. 
Schwellen, 774 kief. Sleeper, 17927 eich. Stabholz; 
Edelſtein von Hufnagel u. Mandel-Dubienka, an Ver⸗ 
kauf Thorn 5 Traften 251 eich. Plangons, 521 kief. 
Rundholz, 302 kief. Kanthölzer, 3959 kief. Schwellen, 
6436 eich. Schwellen, 446 eich. Kreuzholz, 52 kief. 
Sleeper, 11656 eich. Stabholz. 

FCC A SWL Er EN Er EEE a re 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 27. Mai. 
Fonds: feſt. | 24. Mai 


Ruſſiſche Banknoten 236,00 234 00 
Warſchau 8 Tage 235,85] 233,70 
Deutſche Reichsanleihe 3½ . 101,10] 101,25 
Pr. 4% Conſolls 06,60 106,60 
Polniſche Pfandbriefe 5% 0 68,00 67,60 
do. Liquid. Pfandbriefe. 65,00 64.50 
Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 98,80 99,10 
Oeſterr. Banknoten Rn 173,55 173,35 


Diskonto-Comm.⸗Antheile 220,00] 219,50 


Weizen: Mai 201,50] 202,00 
September⸗Oktober 183,00] 184,20 

Loco in NewYork 98¼ | 1d 

Roggen: loco 156,00] 156,00 
Mai 154,20] 156.00 

Juni⸗Juli 155,00] 156,70 
September⸗Oktober 151,06 150,70 

Nüböl: Mai 70,50] 73.20 
September Oktober 56,30 56,70 

Spiritus: loco mit 50 Pt. Steuer 54,501 5440 
do. mit 70 M. do. 34,60] 34,50 

Mai⸗Juni 70er 54,20 34,20 

Auguſt⸗Septbr. 70er 35,10 35.10 


Wechſel⸗Diskont 4% Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 5%, 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 27. Mai. 
(v. Portatius u. Grothe. 


Unverändert. 
Loco cont. 50er 54,25 Bf., —,— Gd. —.— bez. 
nicht conting. 70er 34,25 „ —— „ —.— „ 
Mai 7 . „ 
„ N RE EHE F- 
Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 27. Mai 1890. 
Wetter: kühl. 
Weizen flau, 126 Pfd. hell 176 M., 128 /9 Pfd. hell 
178 M., 131 Pfd. hell 180 M. 
Won e flau, 122 Pfd. 146 M., 124/5 Pfd. 
148 M. 


Gerſte ohne Handel. 
Erbſen Mittw. 141—143 M. 
Hafer 154—160 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


| Verfälſchte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. 
— Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und 
bricht) brennt langſam fort, namentlich glimmen 
die „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff 
erſchwert), und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, 
die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt 
ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche der 
ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten 
nicht. Das Seidenfabrif-Depot von G. Henne- 
berg (K. u. K. Hoflief.) Zürich verſendet 
ern Muſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an 

edermann, und liefert einzelne Roben und ganze 
Stücke porto- und zollfrei in's Haus. 


—— aan NIT MAR aa p BL anna Aa LTD EEE ar ET EL ER 


Ebenfo angenehm im Geſchmack wie unerreicht in 

Ihrer Wirkung empfehlen it) FAY’S ächte 

Sodener Mineral’ Baftillen als das borzüglichtte 
uellenproduft der Gegenwart. Depot In allen Apo- 

fhefen. reis 85 . 

— . — —— —— — 


Jedermann iſt zufrieden. Flatow 
(Marienwerder). Ein von mir gefordertes 
Gutachten über die Apotheker Richard Brandt⸗ 
ſchen Schweizerpillen (ad Schachtel 1 M. in den 
Apotheken) kann ich zuverſichtlich dahin ab⸗ 
geben, daß ich dieſelben ſchon längere Zeit 
gegen verſchiedene Magenleiden regelmäßig ge⸗ 
brauche und mit Freuden eine Beſeitigung der 
vielfachen Beſchwerden wahrnehme, ſo daß ich 
ſie jedem derartig Leidenden auf's Wärmſte 
empfehlen kann. Wangmann. (Unterſchrift 
beglaubigt.) — Man ſei ſtets vorſichtig, auch 
die ächten Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz in 
rothem Felde und keine Nachahmung zu 
empfangen. 

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ an⸗ 
gegebenen Beſtandtheile ſind: „Silge, Moſchus⸗ 
garbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian.“ 


en 
lire 


I hat abzugeben 
Ziegelei Glincke 


bei Podgorz. 


FAHRRADER 
AEN MO eEIeHEN SYSTEMEN 
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= \\ LIEFERT WIRKLICH BILLIG 


SD ERICH MÜLLER 


ade 
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Stubbenroder 


können ſich melden in der Dampfſchneide⸗ 
mühle Forſt Thorn. 


2 gut erhaltene 


Krankenwagen 


billig zu verkaufen bei 5 
W. Böttcher, Spediteur. 


Cement, 


in ganzen und halben Gebinden, hat 
zum Verkauf Otto Globig, 
Wegen Einſtellung der Hotel- 
wagen nach dem Hauptbahnhof 
ſofort billig zu verkaufen: 

1 gebrauchter Omnibus (6sitzig), 

1 Packet-Droschke (4sitzig), 

2 Rappstuten, 5“, 5 und 9 Jahre, 
2 Füchse, 5“, 9 Jahre, 


im Hotel zum Schwarzen Adler, Thorn. 
ö Mein Hotelwagen, 


Droſchke 27, iſt billig je verkaufen. 
. Arenz. 

Ein zuverkäſſſges beih. Mädchen 

zu meiner Bedienung und der meines 

fünfjährigen Kindes wird geſucht; daſſelbe 

1 3 3 auch auf meiner 3 

egleiten. tägli wiſchen 
2 und 3 Uhr. glich zwiſ 


Meldungen 


Frau Dr. Kuznitzky, 
Altſtädt. Markt im Haufe A. Henius, 


| 67 wird ein Anſchluß an den von Danzig 
| ſiſt billig zu verkaufen. 


Ein Kutſchwagen (Brad), 


mit abnehmbaren Verdeck und 2 Laternen 
Preisangebote ſind 
beim Zahlmeiſter Mann, Brombergerſtraße 
abzugeben. 

Die Beſichtigung des Wagens kann des 


Vormittags von 12 bis 2 Uhr und Abends 


von 7 Uhr ab in der Remiſe auf dem Hofe 
der Defenſions⸗Kaſerne erfolgen. 


I. Bataillon Fuß⸗Art.⸗Rgt. II. 


ö 


Dankſagung. 


Von einem läſtigen Halsleiden heimgeſucht, 
nahm ich die Hülfe eines Spezialarztes in 
Anſpruch, der mich täglich mit dem Kehl: 
kopfſpiegel unterſuchte u. pinfelte, Als nach 
10 dieſer qualvollen Tage keine Beſſerung 
eintrat, wandte ich mich ſchriftlich an den 
homöopathiſchen Arzt Herrn Dr. med. 
Volbeding in Düſſeldorf und wurde 
mein Vertrauen zu dieſem Herrn belohnt, 
denn ſchon nach 3 Tagen, wo ich ſeine Kur 
befolgte, war ich hergeſtellt. Herrn Dr. 
Volbeding für meine überaus ſchnelle 
Heilung meinen innigſten Dank. — 

Lenkau bei Leſchnitz i. Oberſchleſien. 
H. 33 251 a. Hauke, Lehrer. 


Für die von der Gefelfchaft „Friedrich 
Wilhelm“ eingeführte 
Arbeiterverſicherung 


mit wöchentlicher Beitragsleiſtung von 10 Pf. 
an werden an allen Orten achtbare 
Perſonen jeden Standes unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen als 


genten 


angeſtellt. — Bewerbungen ſind an die 
General- Agentur in Posen 


Ad. Fenner, Bismardftr. 3 
zu richten. 


Klempnergeſellen 


und Lehrlinge W ſucht 
BUN K. Kotze. 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, vorzüglich 
im Deutſchen, kann ſofort e in bie 


Buchdruckerei 


„Thorn. Oſtdeutſche Zeitung“. 


Neue Malta⸗Kartoffeln 


empfiehlt J. G. Adolph. 
Von heute ab verkaufe ich 

fetten, geräucherten Speck 
a Pfd. 70 Pfg., 

friſch gebratenen Schweineſchmalz 
a Pfd. 70 Pfg., 

u. alle Tage friſche Wiener Würſtchen. 

R. Wennek, Fleiſchermſtr. 


Seglerſtraße 146. 
Gute 


Matjesheringe 
ſind 110 hering 


J. G. Adolph. 


1 zuverläſſigen Geſellen 
verlangt A. Wittmann, Schloſſermſtr. 


Für mein Colonial⸗Waaren- und 
Deſtillations-Geſchäft ſuche 


einen Lehrling. 


arl Matt 


N cht 
2 Lehrlinge W. her, 
Malermeiſter, Thorn, Tuchmacherſtr. 149 
Einen ordentlichen 


Laufburſch 


verlangt David. 


Eine gefunde Landamme 


wird von ſogleich geſucht 
Eliſabethſtaße 13 im Laden. 


Ordentliche Aufwärterin 


für den ganzen Tag geſucht 
; r Altſtädt. Markt 161. 


Der Laden Neuſt. Markt 147/48, in 
welchem ſeit lang. Jahr. Material 
waarengeſchäft verb. m. Gaſtw. u. Ausſpan. 
betrieben, iſt von ſofort zu vermiethen. 
Eine Hofwohnung 
Neuſtädt. Markt 143 von ſof. zu vermiethen. 


(Give Wohnung in meinem neuerbauten 
Haufe, III. Etage, 4 Zimmer u Zubehör, 
iſt von ſofort zu vermiethen. Preis inkl. 
Waſſerleitung 650 Mk. Georg Voss. 
ohnung, 4 Zimmer nebſt Zubehör, 
Waſſerleitung, in der 3. Etage zu ver⸗ 
miethen bei . Gerbis. 


Eine herrſchaftliche Wohnung 

iſt in meinem Hauſe, Bromberger Vorſtadt, 

Schulſtr. Nr. 113, von ſofort zu vermiethen. 
G. Soppart. 

1 Beamtenwohnung zu bermiethen bei 
C. Bayer in Mocker. 

Eine kl. Wohnung, 2 Zimmer, Küche u. 

Zubehör, iſt vom 1. Juli zu vermiethen 

Schiller und Breitenſtraßen⸗Ecke 448, J. 


Eine freundliche Wohnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube und Zubehör, iſt Baderſtr. 59, 2. Etage, 
per 1. Oktober zu vermiethen. 8. Wiener. 
1 Eta e 4 Zim. nebſt Zubehör 
hr f + v.1. April 1890 zu ver; 
miethen. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


Brückenſtraße 11 

eine herrſchaftliche Wohnung, 2. Etage, 
beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kabinets, großem 
Entree, Küche, Keller und Zubehör, vom 1. 

Oktober cr. zu vermiethen. W. Landeker. 
ehrere kl Wohnungen ſof. zu verm. 
F. Radeck, Schloſſermſtr., Mocker. 
Mehra anſtändige Herren finden gutes 

DER Logis bei L. Gedemann, 
Mühle Podgorz. 

in möbl. Zimmer, im Garten bei 

F. Schweitzer, Fiſcher⸗Vorſtadt. 
1 möbl. Zim. z. verm Schillerſtr. 410, 3. Tr. 


Ein Herr ſucht für ſofort ein kleines 
möblirtes Zimmer. Offerten unter 


J. W. 100 an die Exv. d. Ztg. erbeten. 


E n möbl. Zimmer, 2 Tr. nach vorn, 
zu vermiethen Seglerſtr. 140. 
öbl. Wohnung, mit auch ohne Penſion, 
z. 1. Juni zu verm. Schuhmacherſtr. 421. 
Schillerſtr. 413 J., möbl. Jim. zu derm. 
Möbl. Zimmer Jakobsſtr. 227, 2 Tr. 
1 El, möbl. Zim. zu verm Tüͤchmacherſtr. 154, J. 
Mitte der Stadt ſind mehrere 
Zimmer, mit oder ohne Dienergelaß 
am liebſten unmöblirt, abzugeben. 
Näheres in der Expedition d. Zeitung 


öbl. Zimmer vom 1. Jult zu ver- 
miethen Kulmerſtraße 321. 


möbl. Zim. mit Beköſtigung zu ver⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtr. 193, 11. 


1gut m. Zim. z verm. Neuſt. Markt 147/48, . 
Imöbl. Zim. zu verm Tuchmacherſtr. 183, J. 

ommerwohnung zu verm. Fiſcherſtr. 129 b 
M. Zim, Kab u Burſchgel. 3. v. Vankſtr. 469. 


Ein fein möblirtes Zimmer zu vermtethen 
Tuchmacherſtraße 154, 1 Tr. 


I möbl. Jim. Brückenſtr. 19, Hinterh. T Tr.] 


Die Buchdruckerei 
„Thorner Ostdentschen Zeitung“ 


empfiehlt folgende auf Lager befindliche 
Formulare: 


Abſentenliſte, 
Schulverſäumnißliſte, 
Nachweiſung d. Schul⸗ 
verſäumnißliſte des 
Lehrers, 
Verzeichniß der ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder, 
Schülerverzeichniß, 
Tagebuch Lehrbericht) 


Prozeß⸗Vollmachten, 
Schiedsmanns⸗Vor⸗ 
ladungen, 


Miethsverträge, 
Zahlungsbefehle, 
Quittungsformulare, 
Blanko ⸗Speiſekarten, 


Kaſſenbuch A. u. B, An- und Abmeldungen 
Ueberweiſungs » Ent: | zurGemeinde⸗Kran⸗ 
laſſungs⸗Zeugniſſe, ken⸗Verſicherung. 
. Behördlich vorge 

rungen, e chriebene Geſchäfts⸗ 
1 Pri⸗ bücher für Arbdſer 
Tranſitlager ; 
Reichsbank⸗Notas, Div. Wohn. Plakate, 
Lehrverträge, Rindvieh⸗Regiſter. 


Sämmtliche anderen Formulare, 
Tabellen ꝛc. werden ſchnellſtens in 
ſauberſter Ausführung (Druck wie Satz) 
bei möglichſt billiger Preisnotirung 
angefertigt. 


1 recht freundl. Wohnung 


von ? Zimmer u. Zubeh., renovirt, Ausſicht 
nach dem Kriegerdenkm., Sonnenſ. v. 1. Juli 
o. Oktober zu verm. Culmerſtr 332, 2 T. l. 
Auskunft ertheilt Herr Kaufmann Gehrke. 
—!!. Anl Sn ee een 


ut möbl. Zimmer mit a. ohne Beköſt. 

für 1 od. 2 Herren Neuſtädt. Markt 258, 

1 möbl. Zim. zu verm Junkerſtr. 251, IL. 
1 möbl. Zimmer 

zu vermiethen Eliſabethſtr. 267 a, III. 


in möblirtes Zimmer, jofort zu ver» 
miethen Breiteſtr. 310 bei 0. Scharf. 


Ein möbl Jim. zu verm Glfabeihftr. 87. 
V. ſ. ein Logis für einen anſtändigen 
Herrn Brückenſtraße 15, Hinterhaus 2 Tr. 


in fr. m. Zim., nach vorn, billig zu 
vermiethen Schillerſtraße 417, II. 


Pferdeſtall zu vermiethen NeuſtadtRr. 145. 
1 Geſchäftskeller 3. verm. Seglerſtr. 144. 
Die Kellerräumlichkeiten 
in unſerm Hauſe Nr. 88, welche ſich zu 


edem Gewerbebetrieb ſehr gut eignen, 
ind ſofort zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 


25 Geſtern Nachmittag 3 Uhr entriß 
uns der Tod unſer Söhnchen 


N a 
8 Franz 
im Alter von 3 Monaten. 
N Thorn, den 27. Mai 1890. 


Carl Meinas 
nebſt Frau, geb. Kraut. 


Bekanntmachung. 2 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ein Theil der Badeanſtalt 
des Herrn Jacob Dill auf der Bazar⸗ 
kämpe an jedem Montag und Donnerſtag 
von Morgens 6 Uhr ab zur unentgeltlichen 
Benutzung für unbemittelte Frauen un 
Mädchen geöffnet iſt. Wer die Badeanſtalt 
benutzt, kann auf dem Rückwege die Fähre 
unentgeltlich benutzen. Für die Hinfahrt 
werden Fährkarten an bedürftige Perſonen 
von den Herren Armendeputirten und in 
unſerm Bureau 11 vertheilt werden, welche 
zur Benutzung der Fähre zu Badezwecken 
für nur 2 Pfennig auf die Perſon be 
rechtigen. 

Thorn, den 16. Mai 1890. 

Der Magiſtrat. 


—::: ... EN 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Behufs Umpflaſterung der Eliſabethſtraße 
wird diejelbe von der Strobandſtraße bis 
zum Neuſt. Markt und im Anſchluß hieran, 
die Gerechteſtraße bis zur Gerſtenſtraße von 
morgen ab bis auf Weiteres für den 
Wagenverkehr geſperrt. 

Thorn, den 27. Mai 1890. 

Die Polizei Verwaltung. 


FF.... ðͤ ß ars 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß Vorrichtungen, welche den Ab⸗ 
zug des Rauches nach den Schornſteinen zu 
verhindern geeignet find, als Klappen, 
Schieber und dergl. bis zum 1 Oktober 
1890 unter allen Umſtänden beſeitigt ſein 
müſſen. 

Zuwiderhandlungen gegen die Polizei⸗ 
Verordnung vom 8. Juni 1888 ziehen Geld⸗ 
ſtrafen bis 9 Mark ev. 3 Tage Haft nach 


ſich, außerdem müßte die Entfernung der 
Ofenklappen pp. ev. durch Zwangsſtrafen 


(bis zu 60 Mk.) erzwungen werden. 


Auf Rauchrohre, welche offenen Kaminen 
zur Rauchableitung dienen, finden die Be⸗ 


ſtimmungen keine Anwendung. 
Thorn, den 13. Mai 1890. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Zwangsberſteigerung. 

Das im Grundbuche von Thorn 
Altstadt Blatt 39, auf den Namen 
des Nadlermeiſters Carl Schneider, 
welcher mit ſeiner Ehefrau Wilhelmine 
geborene Götz in Gütergemeinſchaft 
lebt, eingetragene, zu Thorn Altstadt 
belegene Grundſtück ſoll auf Antrag des, 
Zahntechnikers Hermann Schneider zu 
Thorn zum Zwecke der Auseinander- 


ſetzung unter den Miteigenthümern 


am 27. Juni 1890, 


Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 4 


zwangsweiſe verſteigert werden. 
Das Grundſtück 


ſteuer veranlagt. e 
Steuerrolle, beglaubigte 


weiſungen, ſowie 
dingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 16. April 1890. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Grem- 
boczyn Blatt 66 — auf den 
Namen des Fräulein Emilie Wolff 
eingetragene zu Gremboczyn belegene 
Grundſtück 


am 26. Juli 1890, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 4 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 47,05 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
44,17,40 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 477 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V, ein⸗ 
geſehen werden. 

Thorn, den 21. Mai 1890. 


Königliches Amtsgericht. 
irkenbalsam-Seife 


v. Bergmann & Co., Berlin u. Frankt. a./M. 
vorzüglich gegen Hautunreinigkeiten, a Stück 
zu 30 und 50 Pfg. Allein-Verkauf bei 
Adolph Leetz, Seifenfabrik. 


iſt mit 1650 
Mark Nutzungswerth zur Gebäude: | 
Auszug aus der 
Abſchrift 
des Grundbuchblatts — Grundbuch⸗ 
artikels — etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
beſondere Kaufbe⸗ 


2 2 — Je 
bas Loos W eimar-Lotterie 1890. Juni u. December. 


6700 Gewinne i. W. v. 200,000 Mark. ; 
Hauptgewinne w. 50,000 Mk, 20,000 Mk.. 10,000 Mk. u. s. v. 
— Nächste Ziehung vom 7.—9. Juni d. J. 


Loose à 1 Hk., 


en Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


kostet 


Ziehungen im 


für beide Ziehungen gültig, sind allerorts zu haben, 
sowie zu beziehen durch 


Mark. 


tliche freiwillig 

Mittwoch, den 4. Juni er., 
Nachm. 3 Uhr 

werde ich in Mocker, im früher Telke’fchen 


d Hauſe 2 Treppen, neben dem Gaſthauſe zum 


grünen Jäger, den Nachlaß der verſtorbenen 
Wittwe Stein, beſtehend aus: 
Sophas, Spiegel, Betten, 
Kleidern, Bildern u. ſonſtigem 
Haus⸗ und Küchengeräth 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
Bezahlung verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 


Die Reſtheſtände 
des Tabak⸗ u. Cigarrenlagers 
von E. Böhlke's Konkursmaſſe 
ſollen ſchleunigſt ausverkauft 
werden. 

M. Schirmer, Verwalter. 


ö Brückenſtr. Nr. 37, vollſt. renovirt, 

mit hochherrſchaftl. Wohnungen, 
die, auch mit Pferdeſt., v. ſof. zu vermieth., 
ſowie die 4 angrenz. Speicher ſind auch einzeln 
preisw. u. bei gering. Anz. zu verk. Näh. d. 
C. Pietrykowski, Thorn, Neuſt. Markt 255, 11. 


Für Bauunternehmer. 


3 zöllige Bohlen, | 5% zöllige Bretter, 
2 Bohlen, dee 
alte, trockene Waare im Schuppen, 


baare 


5/, zöllige Bretter, 2 zöllige Bohlen, 
½„ „ Bretter, Karrbohlen, 
/ „ Bretter, Rüſtungsbretter, 


4 
ebenfalls trockene Waare,im Freien lagernd, 
ſind billig zu verkaufen in 


Ruden bei Schulitz 
E. Seitz jun., 


verkaufe mein großes Vorrathslager MA 
A von hocheleganten hohen und 
flachen Herren-, Damen: u. Kinder 
ſtiefeln zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen aus. Beſtellungen werden 
nur aus prima Waare nach der 


neueſten Form ſchnell u. dauerhaft 
ausgeführt. J. Prylinski, Thorn, 
f Seglerſtraße 92/93. 1 


Herren- und Kinderſtiefeln. 


gut ſitzend, ſowie 
ſchuell und billig ausgeführt. 


neben der Neuſt. Apotheke. 


Bohnermasse | 
A für Möbel u. Fußboden in Original 

Packung a 1 Mk. u. 1,50 bei 
i Anton Koczwara, Drogenholg 


Dankſagung. 

Seit circa 2 Jahren hatte ich mit einem 
ſchweren Nervenleiden zu kämpfen; 
ſtarkem Kopfſchwindel mit fürchterlichem 
Ohrenſauſen, krampfartigen Anfällen, 
ſo daß ich mich an einem feſten Gegenſtande 
halten mußte, um nicht hinzufallen, dabei 
häufiges Erbrechen. — Nichts wollte mir 
helfen, ſelbſt ſpecialärztliche Hilfe verſchaffte 
mir keine Linderung. Ich wandte mich zu 
guter letzt an Herrn Dr. med. Volbe- 
ding, homöophatiſcher Arzt in Düſſel⸗ 
dorf, derſelbe befreite mich in ca. 3 Monaten 
von meinem entſetzlichen Leiden, wofür ich 
hiermit meinen öffentlichen Dank ausſpreche. 
Horſt b. Steele, im Januar 1890. 

Peter Hoffmann. 


Dr. Spranger'sche 


Magentropfen 
helfen ſsfort bei Migräne, Magen: 
krampf, Aufgetriebenſein, Verſchlei⸗ 
mung, Magenſäure, ſowie überhaupt bei 
allerlei Magenbeſchwerden u. Verdan. 
ungsſtörung. Machen viel Appetit. Gegen 
Hartleibigkeit und Hömorrhoidalleiden 
vortrefflich. Bewirken ſchnell u. ſchmerzlos 
offenen Leib. Man verſuche und überzeuge 
ſich ſelbſt. Zu haben in Thorn in der 
Löwen Apotheke, Neuſtadt, in der Raths⸗ 
Apotheke u. in der Apotheke zu Culmsee. 

a Fl. 60 Pfg. 


Jede Dame 


benütze zur Pflege des Teints 
nur die berühmte Hoflieferant⸗ 


„Puttendürfer'he“ 


Schwefelſeife, v Dr. Alberti 
als einzig echte gegen rauhe Haut, 

ickeln, Sommerſproſſen ꝛc. 
empfohlen. Pack 50 Pf. echt bei 


Hugo Claass, Drogenhdl. 


N 


Wiederverkäufer werden unter günstigen Bedingungen angestellt, 


Versteigerung 


Kurt mein großes Lager in Damen 

e 
ftellungen nach Maaß werden ſauber u. 
auch Reparaturen 


A. Wunsch, Eliſabethſtraße 263, 


ih: Uu ſt av Ka ſcha de in Thorn. Druck 


. Fr 2 Dörr 
— Durch directen Bezug aus Schweizer Fabriken bin ich in der Lage 
48 ſauber abgezogene und regulirte Uhren zu folgenden billigen Preiſen 8 
Do abzugeben: £ 2 Ss 
57} Silberne Cilinder-Remontoir-Uhren, 6 Steine, 15 Mk. | &* 
A Mikel Cilinder - Rementoir -Uhren, 6 „ 9 „ 28 
2 Silberne Ancre Remontoir- Uhren, 5 „ 23 „8 
S Goldene I4-kar. Damen Remontoir-Uhren 26 „ 23 
Silberne Damen Remontoir-Uhren, 10 Steine, 7 „ 188 
4-7) = =1 
Goldene Herren-Savonnet-Ancre-Remontoirs 70 „Ss 
32 | Regulateure, 14 Tage gehend, ca. I Mtr. lang 7 „SS 
553 | Schwarzwälder Wanduhren 8 3 
= Für jede Uhr 3 Jahre ſchriftliche Garantie. Verſandt auch 1: 5 
SU nach außerhalb ſtreug reell. Umtauſch bereitwilligſt. S' 


ar 


Louis Jose D , Asrengandfung, 
. — : 


ENGROS-ABNEHMER, 
Thereſienhöfer „Harzer“ Sauerbrunnen, 


der mit „prima“ ſich allenthalben ſchnell eingeführt und, weil anerkannt vorzüglich, 
ſich überall von ſelbſt empfiehlt. 

Derſelbe wird geliefert in Harzer und in Vichy Flaſchen, prompt und unter 
eoulauteſten Conditionen von 


der Thereſienhöfer Sauerbrunnen- Verwaltung. 
FRITZ AHLEMANN. 


Quelle. Goslar (Harz). 


eee e 


Juſſcherung des Allein Verkaufs, 
geſucht für unſere 


Fre 


Complette Stalleinrichtungen für Pferdes, Rindvieh⸗ und 
Schweineſtälle, wie für alle anderen Gebäude. 


Genietete Liſchbauchträger für Eiskeller, 
Wellblech-Arbeiten, ſchmiede- und gußeiſerne Jenſter, 
maſchinelle Anlagen, Transmiſſionen etc. 

Ja Walzeiſenträger, Eiſenbahnſchienen, 

Bau-, Maſchinen⸗ und Stahlguß. 
Zeichnungen, ſtatiſche Berechnungen und Anſchläge gra 


57 * 1 0 U * 
e Vourzigliche Breit⸗Dreſchmaſchinen 
für Maſchinen⸗ und Göpelbetrieb. . 
Zwei⸗, einſpännige und Hand ⸗Dreſchmaſchinen 
neueſter Conſtruetion, Schlagleiſten⸗ und Stiften⸗Syſtem. 
ROSS werke für 1, 2, 3, 4 und 6 Pferde. 
Schrotmühlen für Kraft⸗ und Handbetrieb 
(als Specialität mit ſchärfbaren Steinen aus Stahlguß). 
Haferquetschen für Kraft- 


t i 8. 
ax 


Malzquetschen und anderen Getreidesorien geeignet. 
Häckſelmaſchinen 


und Handbetrieb mit Vorrichtung zum Grünfutter⸗ 


für Kraft⸗ 
ſchneiden. 
Ackerwalzen in den verſchiedenſten Syſtemen 6 
e Ackerwalze m 


und machen wir namentlich auf unſere neu conſtruirte dreitheili . 
eiſernem Normalgeſtell aufmerkſam, da hierdurch die Walze durch die Verſtellung ihrer 
Lager als einfache und doppelte Ringelwalze, ſowie als Schlichtwalze zu ge 


wi Hof- und Jauche-Pumpen. j 

Zwei⸗, drei⸗ u. vierſchaarige Pflüge, Stahl-, Rajol⸗, 

Camenzer⸗, Proskauer- u. Wendepflüge, Häufel⸗ 
Pflüge und Rübenjäter ꝛc. ꝛc. 


liefern billigſt 


Eisenhüttenwerk Tschirndorf in Nieder- Schlesien. 
&ebrüder G@!orkner. 
a Gut gebrannte Ziegel 


zur Hilfe in der Schneiderei wird verlangt 
Kulmerſtr. 342, 1 Tr. I u. 2. Cl find wieder zu haben bei S. Brry. 


— an 


Eisen-Constructionen. 


und Handbetrieb, auch zum 4 


Reformirte Gemeinde 
zu Thorn. 


[Sonntag, den 1. Juni d. Is. 


Vormittags 16% Uhr 


wird Herr Prediger Hoffmann aus Danzig in 


der Aula des Königl. Gymnaſiums 


N Gottesdienst und Abendmahl 


abhalten. 
Vorbereitung 10 Uhr. 
Der Zutritt iſt Jedermann geſtattet. 


Sonnabend, den 31. Mai d. J., 
Nachm. 5 Uhr: Gemeindeverſammlung 
im Gymnaſium behufs Legung und Ent⸗ 
laſtung der Rechnung für das Jahr 1889. 

Der Gemeindekirchenrath. 


Horner Radfahrer⸗Verein. 
Jeden Mittwoch Abends 9 Uhr 
Zuſammenkunft 


im u Victoria-Garten. 
Der Vorſtand. 


Technikerverein⸗Thorn. 


Sonutag, den 1. Juni: 


Dampferfahrtnach Gurske 
Abfahrt 1½ Uhr Nachm. 


Bei Regenwetter nächſtfolgenden Sonntag. 


Der Vorſtand. 


_Gircus Kolzer. 


Auf dem Stadtgrabenterrain 
neben dem Kriegerdenkmal. 

Von Donnerftag, den 28. Mai 

bis inkl. Sonntag, den 1. Juni 
täglich Abends 8 Uhr: 


Große Vorſtellung 


mit abwechſelndem Programm. 
Die Direktion. 


Vor dem Brombergerthor! 
J. Winklers 


großes anatomiſches 


Muſeum 


und 


Sanariterlehre 


beſtehend aus zwei großen Haupt⸗ 
abtheilungen iſt täglich geöffnet 
von früh 10 bis Abends 10 Uhr. 


ENTRE 30 Pfg. Militär 
ohne Charge 20 Pf. 
Kinder 2. Abtheilung 15 Pf. 


Schlüsselmühle. 


Als günſtig gelegene Gartenwirthſchaft 
zu Ausflügen und Sommerfeſten für 
größere und kleinere Vereine ſehr geeignet. 

Bahnverbindung. 
n Sonn: und Feſttagen 
Dampfer⸗Verbindung. 
Zum Beſuch ladet ergebenſt ein 
# edo. 


* 


1 
> 
— 
Fa 


2 1868, Bromberg 1868. 


8 Zahntechnifches__ Rro 
o TELIER I 
Pr Breiteſtraße 53 

} (Rathsapotheke). 


ai H. Schneider. 
ccc 
1875 Königsberg 1875. In 


Schöne, elegante 
offene Wagen und 
SBelöbſtfahrer, 
ſowie eine Partie alte, 
gebrauchte, gut reuovirte Wagen 
ſtehen billig zum Verkauf in der Wagen⸗ 

bau⸗Auſtalt von 


Albert Gründer, Thorn. 
A 


Wasserdichte Pläne, 
Getreidesäcke, 
Wollsäcke, 


Marquisenleinen und Drells 
empfiehlt 


Carl Mallon. 


[Hängematten, g 
E Vollſchnur, Taue, S 
1 Teinen, Gurte, Stränge, 
J. Ae a eee IF 
ZlBernhard Leiser’s = 
E Seilerei. * 
Schmerzloſe 
Zahnoperationen 
künſtliche Zähne u. 
Plomben. 


Alex Loewenson, 


Culmer Straße. 


und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


